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7. Kleinere Editionen und Einzelüberlieferung

War bisher immer von den großen Editionen die Rede, bei denen 
es auf eine möglichst umfassende Sammlung des Materials angekommen 
war, so ist jetzt noch die Überlieferung einzelner oder einiger weniger 
Stücke zu betrachten und ebenso die der Auswahlen, die für einen 
bestimmten Zweck aus einem größeren Material angelegt worden sind. 
Es wird sich herausstellen, daß auch die hier faßbaren kleinen und 
kleinsten Briefgruppen einen wichtigen Zweig der Überlieferung reprä­
sentieren, der für die Textherstellung von Bedeutung ist.

In Studien I131) wurde bereits auf die Edition von Margarin de la 
Bigne132) hingewiesen, die dieser von 23 Werken Damianis veranstaltet 
hatte; davon wurden 21 in nahezu derselben Anordnung in mehreren 
nordfranzösischen und belgischen Hss. nachgewiesen, die Margarin de la 
Bigne ohne Zweifel als Vorlage gedient hatten. Diese für einen be­
stimmten Zweck zusammengetragene Auswahl, im Folgenden Y genannt, 
liegt in zwei voneinander abweichenden Versionen, Y 1 und Y 2 vor, 
die genauer untersucht werden sollen.

131) S.3HE
132) Appendix bibliothecae sanctorum patrum (Paris 1579); daraus wurde 

später der 3. Band der Sacra bibliotheca sanctorum patrum (Paris 1589).
133) A. de Poorter, Catalogue des manuscrits de la bibliothèque publique 

de la ville de Bruges (Cat. gén. des mss. des bibl. de Belgique 2, 1934) 
S. 341—342.

134) PL. 145, 251 C—291 A.
135) PL. 144, 619 B—623 B.
138) PL. 144, 912 B—918 D.

Die umfangreichste Hs. der Gruppe Y1, Brügge, Stadtbibl. Cod. 
302133), soll hier als Beispiel für die Zusammensetzung dieser Hss. 
herangezogen werden, wobei sich ergeben wird, daß diese Auswahl 
ganz speziell für die Zwecke von Mönchsgemeinschaften oder Eremiten 
angelegt worden ist. Das an der Spitze stehende op. 12134) deutet schon 
mit seinem Titel De contemptu saeculi auf den Inhalt, der ein von den 
Verlockungen der Welt abgewandtes Leben als höchstes Ideal preist. 
Darauf folgen drei Predigten, sermo 21135), im Allgemeinen überschrie­
ben mit De spiritu sancto et eins gratia, also eine Predigt zu Pfingsten, 
sermo 73136), De vitio linguae, und sermo 74137), De spirituali cer­
tamine, die beide zu den außerhalb des Festkalenders liegenden sermones 
morales gehören. Daß diese drei Predigten ganz aus der sonstigen

137) PL. 144, 919 A—924 A.


